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prämortale, involutive Form sehen zu dürfen, waS; angesichts der

Thatsache, dass es sich um frisch dem Körper entnommenes Blut han-

delte, dass wir also mit keinem Kunstprodukt zu thun hatten, notwendig-,

im Zusammenhange mit dem Befunde toter Parasiten, die Frage an-

regen muss, ob wir es hier mit einem eaccidentellen, derWirkung physio-

logischer Kräfte des Wirtsorganismus zuzuschreibenden, oder vielmehr

mit einem, im Gesetze der Entwickelung des Parasiten selbst seine

Begründung findenden natürlichen Prozess zu thun haben. Mit dieser

prinzipiellen, das allgemeine Problem des Todes bei den Protozoen be-

rührenden Fragestellung will ich einstweilen diese Voruntersuchungen

abschließen, die Morphologie und Biologie der Parasiten einem späte-

ren Studium überlassend. [82]

Wassermolluskenfauna der Sch-vveiz, insbesondere der Seen.

Von Dr. phil. Othm. Em. Imhof.

Die Systematik der Mollnskeu wird, wie bei auderen Tiergruppen,

wo reiche Mannigfaltigkeit der Formen die Gebiete bevölkern, von ver-

schiedener Seite nach ziemlich schroff einaudergegenüberstehenden Prinzipien

behandelt. Gerade die Malakologeu sind zur Zeit in fast feindliche Schulen

getrennt.

Es ist daher sehr schwierig oder gar gefährlich nicht ganz auf der

einen oder anderen Seite Anhalt zu sucheu. Demnach kann gegenwärtig

nur auf einem Mittelwege der Fortschritt der Erforschung der Lebens-
verhältnisse offen gehalten werden. Einen solchen schlage ich in der vor-

liegenden fauuistisch-malakologischen Darstellung speziell der Molluskeu-

fauna der Schweizerseen ein, hoffend später nach Ausgleichung der syste-

matischen Differenzen die gegebenen Verzeichnisse dann präcisieren zu

können.

Die Formenraanuigfaltigkeit der Wassermollusken ist ziemlich reich.

Namentlich die Gattungen Ä7iodonfa, Unio und lAinnaea bieten ansehn-

liche Schwierigkeiten in der Art- und Varietätenbegrenzung. Folgende
Momente möchten aber zu erwägen sein.

Die Entwicklung der Individuen steht unter dem wesentlichen Eiufluss

einer gewissen Ruhe, die vorwiegend in der Nacht, aber auch in der Tages-

zeit, so in den Mittagsstunden, normaler Weise herrscht. Sind diese Ruhe-
zeiten länger andauernd gestört, so leidet die ganze Natur, Pflanzen und
Tiere, darunter, und die Folgen davon sind die Hemmimg normaler Ent-

wicklung und normalen Wachstums. Die Organismen erlangen nicht ihre

Lebensstärke, sie bleiben schwach, erreichen nicht die charakteristische

Altersform. Auf diese Weise entstehen wohl viele Nebenformen, die als

Varietäten beschrieben werden. Sammeln wir diese Naturobjekte ohne

Rücksicht auf die obgewalteten temporären anormalen hemmenden Lebens-
einflüsse, so erhalten wir natürlich vielerlei Formen als Annäherungsstücke
und scheinbare Uebergaugsformen, die leicht als grenzenlose Formenreihe
angesehen Averden können, in welcher die Schwierigkeit der Artbestimmung
lind Artabgrenzung, nochmehr der Feststellung des Varietätenhabitus sehr

groß wird.
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Die Störungen der gesetzmäßigen Euhezeiten sind einerseits die mehr

oder weniger regelmäßigen Witterungsübergangszeiten und unregelmäßige

"Winde und Niederscliläge. Andererseits treten in den kausalen Vorder-

grund die der Natur entgegenwirkenden Vorkommnisse, die die Lebens-

Larmouie unseres Planeten beunruhigen, trüben und unterdrücken, selbst

gewaltsam verunmöglichen: diese letzteren verursacht insbesondere der

Techniker der Gegenwart mit seinen „kunstvollen Maschinen^'.

In meinem ersten summarischen Bild ist die Repräsentation der Gat-

tungen dargestellt. Die vorliegende Arbeit giebt nun auch die Arteu- und

Varietäten-Benennungen und ihr wesentliches Vorkommen in unsern

Schweizerseen, basierend auf einer Gesamttabelle der schweizerischen See-

mollusken.

Zur Zeit ist der Zuwachs folgender:

V. Subnivale Region .
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amnicum Mr.

inflatum Mgrl.

liensloioianum Shpp.

intermedium Gs.

fossarinum Cn.

ovatum Cn.

obtiisale Pf.

pusillum Gin.

nitidum Jims.

roseum Schlr.

milium HId.

italicum Cn.

II. Klasse: Ganteropoda

piscinalis Mr.

ohtusa Pf.

sealarid de Cli.

alpestris Bl.

5. Genus: l'isidimn.

locaniense Cn.

loveni Cn.

profimdum Cn.

foreli Cu. .

occupatum Cn.

demissum Cn.

urinator Cn.

fragillimiiin Cn.

quadrangulum Cn.

clessini Sek,

studeri Cn.

müiolum Cu.

I. Ordnung: Pulmonata.

1. Genus: Fa^vato.

antiqua Swb.

cristata Mr.

colbeaui Rn.

tritonis Cn.

imhuimn Cn.

prolongatum Cu.

novaevillae Cn.

asperi Cn.

(?e charpentieri Cn.

deinersmn Cn.

luganense Cu,

casertanum M. T.

moussonianum Cn.

1. Farn. : Valvatidae.

lacustris Cn.

agglutinata Schm.

depressa Pf.

stagnalis v. L.

vulgaris Hun.

lacustris Stdr,

hodamica Cn.

media Hun.

(?e charpentieri Cn.

tnrgida Mnk.

elojjJiila Bgt.

angulosa Cn.

productissima Rn.

arenaria Clb.

profunda Cn.

auricularia v. L.

contractu Cn.

albescens Cn.

moratensis Cu.

lagotis Sf'btr.

2. Farn.: Paludinidae.

1. Genus: F^^;^2Jara,

pyramidalis Cst. fasciata Mr.

2 Genus: Bythinia.

tcntaculata v. L. insubrica de Ch.

producta Mk. stabilei de Cli.

ventricosa Gr.

3. Genus: Bythinella,

cylindrica Ps.

3. Fam. : Limnaeidae.

1. Genus: Limnaea.

Papilla Stdr.

papillaris Hun,

acutior Grs.

ampla Hun.

monardi Hun.

hartmanni de Ch.

canalis VII.

ohtusa Klb.

tumida Hld.

mucronata HId.

alpestris Cn.

roi'ert GH.

oi'rtia Dud.

patula Dsmst.

lacustrina Cn.

ohtusa Klb.

foreli Cn.

peregra Mr.

cwria Cn.

blauneri Sh.

marginata Mchd.

vosgesiaea Ptn.

disjuncta Ptn.

elongata Cn.

frigida de Cli.

palustris Mr.

corvus Gml.

fusca Pf.

ßavida Cn.

c»r<a Cn.

ahyssicola Brt.

iere* vulgaris Pf.

truncatula Mr.

oblnnga Ptn.
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2. Genus: Physa.

fontinalis v. L.
\

marginatiis Dnd.

angustatus Hnn.

carinatus Mr.

duhins Hun.

vortex V. L.

vorticulus Tschl.

cliarteus Hld.

fluviatilis Mr.

gihhosus Bgt.

rupicola Bn.

I. Kl. Lamellibranchiata.

I. Ordn. AsipJioniata.

1. Farn. Unionidae.

1. Genus Anodonta.

2. „ C/««o.

IL Ordn. .Siphoniata.

2. Farn. Cydadidae.

3. Genus Sphaerium

4. „ Calyculina

5. „ Pisidium

II. Kl. Gasteropoda.

III. Ordn. Pulmonata.

S, Farn. Valvafidae.

6. Genus Fa^va^a

4. Fam. Paludinidae.

7. Genus Fmpar«
8. Genus Bythinia

9. Genus Bythinella

5. Fam. Limnaeidae.

10. Genus Limnaea

11. Genus Physa

12. Genus Pianoibis

13. Genus Äncylus

albus Mr.

lemniscatus Hun.

deformis Hun.

crosseanus Bgt.

complanatus v. L.

nitidus Mr.

3. Genus: Planorbis

spirorbis v. L.

rotundatus Prt.

tenellus Hun.

septemgyratus Zglr.

contortus v. L.

crista v. L.

cnstatus Bd.

4. Genus: Äncylus.

riparius Dsmst.

capuloides In.

lacustris v. L.

11 Spec. 21 Vrt.

8 „ 15 „ Fam. Unionidae 19 Spec. 36 Vrt.

4 Spec. — Vrt.

2 „ - „

31 „ 3 „ Fam. Cydadidae 37 Spec. 3 Vrt.

9 Spec. 1 Vrt. Fam. Vahatidae 9 Spec. 1 Vrt.

2 Spec. — Vrt.

3 „ 2 „

1 „ — „ Fam. Paludinidae 6 Spec. 2 A'^rt.

12 Spec. 39 Vrt.

17 „ 3 „

3 „ 3 „ Fam. Limnaeidae 33 Spec. 45 Vrt.

104 Spec. 87 Vrt.

Wesentliches über die Familien.

Cycladiden und Limnaeideu sind die reichsten Familien an Zahl der

Species, Unioniden und Limnaeiden die reichsten au Varietäten.

Unioniden fehlen nur den Seen des Inugebietes und in vertikaler

Beziehung den 3 oberen Regionen.

Cycladiden finden sich in allen 4 Wassergebieten und allen 5 Höhen-
regionen.

Yalvatiden fehlen wiederum den Engadinerseeu und in den beiden

obersten Höhenregiouen.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Iinliof, Wasserniolluskenf.inii.i der Schweiz, insbesoiulero der Seen. 47

Paludiuideu kommen in allen Hauptstromgebieten vor, fehlen auch

den 2 obersten Höhenregionen.

Limuaeiden besitzen alle Wassergebiete und alle Höhenregionen.

Cycladiden und Limuaeiden haben somit die weiteste und allgemeinste

Verbreitung.

Die Genera nach Reichtum an Arten und Varietäten, nach
horizontaler und vertikaler Verbreitung.

Die Zahl der süßwasserbewohnenden Gattungen 13 ist noch eine

kleine. Nach der Zahl der Species imd Varietäten erhalten wir die

Reihenfolgen

:

Species Varietäten Species

Pisidium 31 Limnaea 39 Bythinia
Planorhis 17 Anodonta 21 Ancyltis
Limnaea 12 Unio 15 Vivipara
Anodonta 11 Pisidium 3 CalycuUna
Valvata 9 Planorhis 3 Bythinella
Unio 8 Ancylus 3 Physa
Sphaerium 4 Bythinia 2

Valvata 1

Verbreitnng in den 4 Hauptwassergebieten.

Anodonta fehlt dem Donaugebiet.

Rhonegebiet. Pogebiet,

II. Region in 2 Seen.

I- „ in 2 Seen, I. Region in 3 Seen.

Unio fehlt auch nur dem Donaugebiet.

Rhonegebiet. Pogebiet.

Varietäten

3 Keine Varietäten
3 Sphaerium
2 CalycuUna
2 Vivipara
1 Bythinella
1 Physa.

Rheingebiet.

II, Region in 2 Seen.

I. - in 19 Seen.

I. Region in 2 Seen. I. Region in 4 Seen.

Sphaerium fehlt auch nur dem Donauseeugebiet im Engadin.

Rheingebiet.

11. Region in 2 Seen.

I. Region in 11 Seen.

Rheingebiet.

II. Region in 2 Seen,

I. Region In 7 Seen.

Rheingebiet,

II. Region in 1 See.

I, Region in 1 See, I, Region in 6 Seen,

Pisidium findet sich in allen Wassergebieten und in mehr als der Hälfte Ihrer

Regionen. 13,

Douaugebiet, V, Region in 1 See, III, Region in 4 Seen,

Rhonegebiet. Pogebiet.

II, Region in 1 See.

I. Region in 2 Seen. I. Region in 2 Seen,

CalycuUna fehlt dem Donau- und Rhonegebiet.

Pogebiet.

Rhonegebiet.

V, Region in 3 Seen,

IV,

III. Region in 1 See,

II.

I. Reerion in 3 Seen.

Pogebiet.

V. Region in 1 See.

IV. Region in 3 Seen.

III. Region in 1 See.

II.

I. Region in 2 Seen.

Valvata kommt in den 3 Wassergebieten Rhone, Po und Rhein vor.

Rhonegebiet, Pogebiet. Rheiugebiet,

III, Region in 1 See,

II. Region in 1 See, II, Region in 2 Seen.

I, Region in 3 Seen, I, Region in 2 Seen. I. Region in 11 Seen.

Rheingebiet.

V. Region in 2 Seen.

IV. Region in 7 Seen,

III,

II Region in 4 Seen.

I. Reffion in 15 Seen.
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Vivipara fehlt dem Rheingebiet.

Donaugehiet. III. Region in 1 See.

Rhonegebiet. Pogebiet.

I. Region in 1 See. I. Region in 2 Seen.

Bythinia, auch diese Gattung fehlt bloß im Donaugebiet.

Rhonegeijiet. Pogebiet. Rheingebiet.

IL Region in 1 See. II. Region in 1 See.

I. Region in 1 See. I. Region in 2 Seen. I. Region in 10 Seen.

Bythinella fand sich bis jetzt nur in 1 See des Pogebietes, im tiefstgelegenen.

Pogebiet.

I. Region in 1 See.

Limnaea in allen Hohenregionen und allen Wassergebieten.

Donaugebiet. V. Region in 1 See.

Rhonegebiet. Pogebiet. Rheingebiet.

V. Region in 1 See. V. Region in 1 See. V. Region in 1 See.

III. Region in 2 Seen. IV. Region in 3 Seen. IV. Region in 4 Seen.

III. Region in 1 See. III. Region in 3 Seen.

I. Region in 3 Seen. IL Region in 8 Seen,

I. Region in 21 Seen.

Physa kommt nur in Seen des Po- und Rheingebietes und z\\'ar nur in der

Thalregion vor.

Pogebiet. Rheingebiet.

I. Region in 2 Seen. I. Region in 7 Seen.

PlanorMs kennen wir aus allen Wassergebieten.

Donaugebiet III. Region in 3 Seen.

Rhonegebiet IL Region in 2 Seen. I. Region in 2 Seen.

Polgebiet I. Region in 2 Seen.

Rheingebiet IL Region in 4 Seen. I. Region in 17 Seen.

Ancylus wurde bisher nur in der Thalregion in 3 Wassergebieten beobachtet,

fehlt also im Donaugebiet.

Rhonegebiet. I. Region in 1 See.

Pogebiet. I. Region in 2 Seen.

Rheingebiet. I. Region in 9 Seen.

Die folgende Tabelle giebt das Gesamtbild der Vertretung der Genera

in den 78 Seen. (Siehe S. 50/51.)

Aus dieser Tabelle gehen folgende bemerkenswerte Ergebnisse hervor:

Die größte Verbreitung erweisen die Genera Pisidium in 47 Seen und Limnaea
in 55 Seen, beide in allen 5 Regionen vorkommend zugleich ; sind sie auch die

2 reichsten Gattungen, Pisidium zählt in unsern Seen 31 Species und 3 Varie-

täten, Limnaea hat 12 Species und 39 Varietäten.

Die seltensten Formen in Bezug auf geographische horizontale und verti-

kale Fundorte sind Bythinella, nur im Langensee gefunden und Vivipara, nur

in 4 Seen vorkommend: Langensee, Luganersee und Genfersee und als beson-

ders erwähnenswerte isolierte Existenz im Campfersee 1794 m ii. M. im Ober-

Engadin.

Die 2 obersten Regionen beherbergen nur die 2 Genera: Pisidium und
Limnaea.

Die 3. Höhenregion zählt 6 Gattungen: Pisidium, Valvata, Vivipara, By-

thinia, Limnaea, Planorhis.

Die 2. Höhenregion hat 9 Gattungen, Es fehlen ihr die 4t Vivipara, By-

thinella, Physa und Ancylus.
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Die Tlialregion weist alle 13 Genera auf.

Vertretung der Genera nach Zahl in den einzelnen Seen:

Subnivale Region. Nur 1 See, Berglisee im Ktn. Glarus hat 2 Gattungen,

die anderen 8 Seen besitzen nur 1 Genus.

Alpine Region. 6 Seen haben 2 Gattungen, 5 Seen nur 1.

Obere Waldregion. 3 Gattungen sind das Maximum in den 3 Ober-Enga-

diuerseeu: Sils, Silvaplana und Campfer, in den 2 erstcren PiskUum,

Limnaea, Planorhis. Im letzteren Pisidium, Vivipara, Limnaea.

2 Gattungen finden sich im Nair, Pisidium, Limnaea und im Tarasper-

see Limnaea, Planoihis.

Die übrigen 6 Seen haben je nur 1 Gattung.

Untere Waldregion. 7 Gattungen besitzt der Jouxsee, 5 Gattungen der

Brenet- und Plambuitsee und 4 Genera der Brenetssee. Der Laaxer-

see hat 3, Cauma-, Trins- und Klönsee je 2, Seealpsee, Obersee,

Poschiavosee, Seelisbergersee und Egerisee je 1 Gattung.

Thalregion. 6 Gattungen hat der Bretsee, 7 Genera Untersee, Kothsee und

Thunersee, 8 der große Ziirichsee, 9 Neuenburger- und Moossee,

10 Langensee, Luganersee und Geufersee, am meisten nur die 2 Seen

Bodensee und Vierwaldstättersee.

Alle 13 oder. 12 Genera wurden bisher noch in keinem See gefunden.

Besonderer Reichtum kleinerer Seen: Bretsee 6, Egelsee und Rothsee 7

und Moossee 9 Gattungen.

Verbreitung der Species und Varietäten.

Horizontale Ausbreitung in den Wassergebieten.

In allen Wassergebieten finden sich nur 4 Species und keine Varietäten.

1. Pisidium fossarinum Cn. 2. Limnaea stagnalis v. L.

3. auricularia v. L.

4. truncatula Mr.

Also eine ganz auffallend niedrige Zahl.

In drei Wassergebieten begegnen wir 16 Arten, ebenfalls eine niedrige Zahl.

1. Sphaerium corneum v. L. 9. Limnaea peregra Mr.

2. Pisidium nitidum Inns. 10. palustris Mr.

3. foreli Cn. 11. Planorhis carinatus Mr.

4. Valvata piscinalis Mr. 12. spirorbis v. L.

5. obtusa Pf. 13. rotundatus Prt.

6. cristata Mr. 14. contortus v. L.

7. Vivipara fasciata Mr. 15. albus Mr.

8. Bythinia tentaculata v. L. 16. Ancylus lacustris v. L.

9. In Po , Rhein- und Donaugebiet.

3, 7, 12, 14. In Rhone- Rhein- und Donaugebiet.

Die übrigen in Rhone-, Po- und Rheingebiet.

Danach finden sich auch in die'^er Gruppe nur Species, keine Varietäten.

Nur in zwei Wassergebieten kommen 24 Species und \ 1 Varietäten vor.

1. Anodonta cygnea v. L. 5. tumidus Ph.

2. cellensis Schltr. 6. batavus Lck.

3. anatina v. L. 3 ater Nlsn.

4. pictetiana de Mit. 4 squamosus de Ch.

1. rostrata Brt. 7. Sphaerium nucleus St.

2. Unio pictorum limosus Nls. 8. rivicola Leh.

XXI. 4
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9. Calyculina lacustris Mr.

10. I'isidium amnicum Mr.

11. henslowianum Shrt.

12. ovatiim Cn.

5 nitidam roseum Schi.

13.
' liroftindnm Cn.

14. Pisidium urinator Cn.

15. studeri Cn.

16. casertanwn M. T.

17. Valvata antiqua Swb.

6 Limnaea stagnalis media Hnu.

7 productissima Rn.

18. profunda Cn.

19. ampla Hun.

8 hartmanni de Ch.

viucronata Hld.

9 o?;rtirt lacustrina Cn.

10 peregra curia Cn.

ahyssicola Brt.

22. Physa fontinalis v. L.

23. Planorhis anguitatus Hun.

11 carinatus duhius Hun.

24. Ancylus fluviatilis Mr.

20

21

Species 14 in Donau- und Rlieingebiet.

Spec. 15, 16, 19, 20 und 22, Vart. 7, 8, 10 und 11 in Po- und Rlieingebiet.

Die anderen in Rhone- und Rheingebiet.

Alle diese Arten und Species gehören dem Rheingebiet an, und kommen

gleichzeitig 1 Species im Donaugebiet, 5 Spec. und 4 Varietcäten im Pogebiet^

die übrigen 18 Species und 7 Varietäten im Rhonegebiet vor, wonach Rhein

und Rhonegebiet den größeren Teil gemeinschafilich haben.

Nur in einem W:issergebiet wurde bisher die große Zahl von 59 Species

und 77 Varietäten, also mehr als die Hälfte aller SeenmoUuskenspecies und

mehr als — aller Varietäten gefunden. Sie verteilen sich auf die Wasser-

gebiete wie folgt.

Donaugebiet 1 Species.

1. Pisidium fragülimum Cn.

Rhonegebiet 7 Species 11 Varietäten.

1. Anodonta cygnea rostrata Brt.

1. ventricosa Pf.

2 cellensis minor Brt.

3 anatina abbreviata Bit.

4 major Brt.

5 major -rostrata Brt.

6 elongata Brt.

2. piscinalis Nlsm.

7 mutahilis tumida Kstr.

Pogebiet.
1 Anodontapiscinalis anatinella Stbl.

2 rostrata K.

3 atrovirens nemoralis Stbl.

1. paludosa Pn.

4 mutabilis exsulcerata Vll.

2. Unio reqiiieni Mchd.

5 vulgaris Stbl.

6 oriliensis Stbl.

7 hlauneri Sh.

3. verbanicus Str.

7,

Calyculina ruekholti Nun.

Pisidium obtusale Pf.

Valvata lacustris Cn.

8 Limnaea stagnalis vulgäris'Rwn.

joreli Cn.

9 peregra blauneri Sh.

10 palustris fusca Pf.

11. truncatula ohlonga Ptn.

Planorbis vortex v. L.

4. Pisidium italicum. Cn.

8 locarnense Cn.

5. miliolum Cn.

6. luganense Cn.

7. moussonianum Cn.

8. Valvata agglutinata Schni.

9. Vivipara pyramidalis Cst.

10. Bythinia insuhrica de Ch.

9 stabilei de Ch.

11. Bythinella cylindrica Ps.

10 Limnaea peregra elongata Cn.

11 /eres vulgaris Pf.
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Rheingebiet.
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In 4 Wassergebieten

In 3

In 2

In 1

4 Species — Varietäten.

16 „ — „

24 „ 11

59 „ 76

Tabelle II.

Nur in 1 Gebiet.
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Regio subnivalis.

Aus Seen in diesem Höliengürtel kennen wir bis jetzt 6 Spec. und 1 Vrt.

Fisidium fossariniim Limnaea ovata

ovattcm peregra hlauneri

loveni truncatula.

foreli.

Nur in dieser Höhenregion wurden bisher: 1. l'i.sidiiim ovatum Cn. in den

Seen Dronaz 2570, 2527, Fenetre 2420 und großen Sankt Bernhard und weit

davon entfernt im Rhaetikongebirge im Gafiensee 2313 m ü. M. •, 2. Pisidium

loveni Cn. nur im Berglisee am Giärniscli in 2300 ra Höhe und 3. Limnaea

peregra hlauneri Sh. nur im Sehwarzsee bei Zermatt in 2558 m Höhe gefunden.

Dass in diesen Höhen, wo der Spiegel der Seen höchstens 3— 5 Monate offen,

die übrige lange Dauer von 7— 9 Monaten mit einer bis 60 cm dicken Eislage und

einer ansehnlichen Schneeschicht vollkommen zugedeckt ist, Mollusken leben, war

für unsere Vorstellungskraft etwas Unerkläiliches. Seitdem wir aber wissen,

dass auch kleine Lebewesen, Protozoen, Vermes, Entomostraken, Bryozoen-

kolonien mitten im Winter, wie im Sommer, fortleben, können wir auch die

Anwesenheit der Mollusken leichter begreifen. Wir scheinen überhaupt das

Wasser„leben" noch nicht ganz erfasst zu liaben, verhindert vielleicht wohl

durch „unumstößliche" physikalische Gesetze über das Wasser, die aber von

anderer Seite kritisch geprüft, einer anderen Erklärung, die ich als unbe wusste
Hemmung der eigenen K örp e r thätigkei t ansehen möchte, weichen

werden. Dass ein Mikroorganismus, z. B. eine Amoebe oder Heliozoe ohne äußeres

schützendes Skelett in großen Wassertiefeu auch nur 8— 10 oder noch weniger

oder andererseits gar lOOderte und noch mehr von Atmosphären aushalten

können, ohne zerquetscht zu werden, kann ich gar nicht begreifen; in auch be-

schaalte Ehizopoden, Globigerinen müsste doch das Wasser unter dem luige-

heuren Druck durch die Oeffnungeu eindringen! Der einzige Weg der Er-

klärung, den ich finden kann, wäre, dass, so lange das Tierchen lebt, fortdauernd

das Wasser chemisch zersetzt würde und dadurch die Dislokation erreicht,

„der Druck eliminiert"; diese Funktion wäre dann die dem Wassertier eigene

Lebenskraft. Dringen wir aber alle irreleitenden Momente womöglich suchend

noch tiefer ein, so müssen wir sagen, wunderbar wäre diese Lebenskraft eines

weichen Lebenskörpers in immerhin ungelieuren Tiefen so zu leben, aber dann

wäre ein solches Protoplasmawesen „stärker" als wir! Wenn wir wirklich er-

fasst haben, dass unser Planet mit allem, was darauf lebt, als ein ganzes im

Weltall schwebt, so wird der Physiker den Weg zur Kritik der Druckverhältnis-

gesetze unter Berücksichtigung unserer gegenseitigen Abhängigkeit und der

Natur unseres Planeten als Ganzes und bloß als Teil des Weltalls, vielleicht

finden.

Regio alpina.

Auch in Seen dieses Ilöhengürtels wurden bisher nur eine kleine Anzahl

entdeckt.

Pisidium fossarinuin Limnaea mucronata

nitidum ovata patiila

foreli peregra

peregra frigida

truncatula.

Nur Jjimnaca peregra frigida gehört nur dieser Region an.
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Regio sylvestris supera.

Pisidium fossarinum Lininaea stagnälis

urinator auricularia

fragillimum peregra

Valvata cristata peregra curla

Vivipara fasciata. truncatula.

Pianorhis s2nrorbis

contortus.

Also 11 Species und 1 Varietät. Eigen nur Pisidium fragillimum Cn. im

Silvapliinersee.

Regio sylvestris infera.

Dieser Höhengürtel weist nun schon eine reichere Molluskenfauna auf.

Die Zahl der Genera ist 9, der Species 23 und der Varietäten 13, alle 5 Fa-

milien sind vertreten.

Anodonta cygnea

cellensis

anatina

rostrata

Unio pictorum moussoiiianum

Sphaerium corneum

nucleus

rivicola

Calyculina lacustris

Pisidium amnicum

nitidum

roseum

Valvata ohtusa

scalaris

alpestris

cristata

Bythinia tentaculata

Limnaea stagnälis

vulgaris

de charpentieri

angulosa

auricularia

contracta

ovata patula

lacustrina

peregra

palustris fusca

flavida

truncatula

oblonga

Planorhis marginatus

carinatus

vorticulus

rotundatus

contortus

albus.

Nur in dieser Region kamen zur Beobachtung

Valvata ohtusa scalaris

Limnaea stagnälis angulosa

palustris fusca

Regio fundi vcdliuni.

Genus Anodonta 11 Spec. 21 Vrt.

Unio 8 „ 15 „

Sphaerium 4 „ —
„

Calyculina 2 „ — „

Pisidium 28 „ 3 „

Valvata 8 „ 1 _

Limnaea truncatula oblonga

Planorbis vorticulus

95 Spec. 78 Vrt.

Vivipara 2 Spec. — Vrt.

Limnaea 12 „ 34 „

Physa In — n

Planorhis 16 „ 2 „

Ancylus 3 „ 3 „

M olluskeufaiiua der eiuzelneu Seen.

Regio subnivalis.

2 Species sind das Maximum in 4 Seen: Unterer Dronaz-, Fenetre-, Gafien-

und Berglise. 1 Species in den übrigen 5 Seen.
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Ival Piora.

Regio alpina.

Maximum in 1 See 3 Species und 1 Varietät in Cadagnosee)

3 Species im Ritomsee

2 Species und 1 Varietät im Tomsee.

2 Species in 5 Seen: Garscliina, Vons und Partnunsee,

die übrigen 5 Seen mit nur 1 Species.

Regio sylvestris supera.

Maximum 5 Species im Silsersec. 4 Species im Silvaplaner- und Tarasper-

see. 3 Species im Campfersee. 2 Spec. 1 Vrt. im Davosersee. 2 Spec. in

3 Seen, Nair, Laret und Haidsee, 1 Species in 3 Seen.

Regio sylvestris infera.

Maximum 7 Species 5 Vrt. im Jouxse, 7 Spec. 2 Vrt. Brenetsee, 6 Spec.

4 Vrt. im Brenetssee. 3 Species im Plambuit, Laax und Poscbiavo. 2 Spec.

1 Vrt. im Egerisee. 2 Species im Cauma und Trinsersee. 1 Spec. 1 Vrt. im

Klönsee und 1 Spec. im Seealpsee, Obersee und Seelisbergsee.

Regio fundi vallium.

Nur 1 Species kennen wir bisher aus: Tiirlersee, Amsoldiugersee, Hof-

wylsee, Baldeggersee und Origliosee. •

Nur 1 Species 2 Vrt. aus dem IJallwylersee; 2 Species 1 Vrt. aus dem

Lowerzersce.

3 Spec. aus dem Luisseisee und üreiffensee, Mont d'Orgesee; 3 Spec. 1 Vrt.

Faulensee ; 3 Spec. 2 Vrt. nur aus dem Zugersee ; 4 Spec. aus dem Brienzersee
;

4 Spec. 2 Vrt. aus dem Senipacliersee ; 5 Spec. 2 Vrt. aus Pfäffiker- und oberem

Zürichsee-, 5 Spec. 4 Vrt. aus dem Muzzanosee.

7 Spec. 3 Vrt. aus dem Wallensee und Murtensee; 7 Spec. 2 Vrt. aus

dem Bretsee, Egelsee ; 7 Spec. 1 Vtr. aus dem Bielersee.

12 Spec. 11 Vrt. aus dem Rotlisee, 12 Spec. 2 Vrt. aus dem Katzensee.

13 Spec. 1 Vrt. aus dem Thunersee.

15 Spec. 4 Vrt aus dem Langensee. 15 Spec. 6 Vrt. aus dem großen

Zürichsee.

16 Spec. 15 Vrt. aus dem Neuenburgersee. 17 Spec. 1 V.it. aus dem

Moossee.

18 Spec. 5 Vrt. aus dem Untersce. 18 Spec. 7 Vrt. aus dem Lugauersee.

29 Spec. 15 Vrt. aus dem Vierwaldstättersee

31 Spec. 13 Vrt. aus dem Gent'ersee.

39 Spec. 23 Vrt. aus dem Bodensee.

Besonderes Interesse beanspruchen nun die den einzelnen Seen eigen an-

gehörenden Repräsentanten.

Regio suhnivalis.

Rhonegebiet. Schwarzsee: Limnaea pereyra blauneri. Rheingebiet
Berglisee: Fisidium loveni.

Regio alpitia.

Po gebiet. Tomsee: Limnaea peregra friyida.

Regio sylvestris supera.

Donaugebiet. Silvaplanersee: Fisidium fragilliinum.

Regio sylvestris irifera.

Rhone gebiet. Brenetssee: Limnaea palustris ficsca. — L- tmncatula

disjuncta.
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Rheing-ebiet. Brenetsee: Valvata obtusa scalaris. — Jouxsee
Limnaea stagnalis angulosa. — Caumnsee: Planorhis vortieiilus.

Regio fiindi vallium.

Pogebiet. Origliosee: Unio requieni orüiensis. — M u z z a n o s e e :

Anodonta atrovirem nemoralis. — Bythinia insuhrica de Ch. — B. stahilei de Cli.

Luganersee: Anodonta piscmalis anatinella 8ih] , rostrataK., mutabilis

e.xsidcerata. — Unio requieni Mahd., vulgaris Stbl. — Pisidiuvi liiganense Cn. —
Limnaea teres vulgaris Pf.

Langensee: Anodonta paludosa Pn. — Unio verbanicus ^ti\ — Pisidium

italicum locarnense Cn., P. moussonianum Cn. — Valvata agglutinosa Sehni. —
Vivipara pyramidalis. — Bythinella cylindrica Prr.

Rhouegebiet. Mont d'Orgesee: Calyculina ruekholti 'Nvni.

Luisseisee. Pisidium obtusale Pf.

Gen ferse e: Anodonta cygnea rostrata Brt , A.ventricosa PL, A. cellensis

minor Schrt., A. anatina abbreviata Brt., major Brt., major-rostrata Brt., pis-

c/«flZ/Ä Nlsn., mutabilis tumida Kst. — Limnaea foreli Cn. — Planorbis vortexv-L.

Rh ein gebiet. Faulensee: Anodonta gallica Bgt.

B r i e n z e r s e e : Valvata colbeaui Rn,

Pf äf fiker se e: Pisidium imbutiim.

S e ui p a c h e r s e e : Unio batavus a mnicus.

Katzensee: Limnaea x)alustris curla.

G r e i f f e n s e e : Pisidium tritonis.

Murtensee: L^imnaea auricularia moratensis.

Vier waldstättersee: Anodonta idrinn^ A. mutabilis psammita, A.

rayi Drp. — Unio pictoriim aeteplrilus Bgt., . U. inflatus, U. sanderi. — Pisidiuvi

pusillum, P. quadrangulum Cu., P. clessini Sek. — Limnaea stagnalis elopliila,

L. peregra marginata, elongata. — Ancylus fluviatilis riparius.

Neiienburgersee: Unio tumidus godetiana, U. batavus ovatus, sinuatus,

neocomiensis. — Pisidium occupatum. — Limiutea a^npla obtusa, L. ovata ob-

tusa. = Ancylus fluviatilis gibbosus.

Bielersee: Pisidium novaevillae, P. de charpentieri.

R t h s e e : Anodonta cellensis helvetica, A. rostrata confervigera, depressa.—
Limnaea auricularia acutior, L. peregra vosgesiaca, disjuncta. — Planorbis
crista. — Ancylus fluviatilis rupicola.

Z u g e r s e e : Unio pictorum moussonian um.

Bodeusee: Anodonta comjjlanata Zglr. — Unio pictorum v. L. — Lim-
naea stagnalis bodamica, L. auricularia albescens, lagotis, papilla, papillaris,

L. ampla monardi, L. tumida Hld., L. mucronata rosea Gll. — Planorbis sjri-

rorbis v. L., P. septemgyratus Zglr., P. lemniscatus Hnii.

Untersee: Pisidium intermedium, P. demersum Cn. — Limnaea mucro-

nata alpestris Cw Regio fundi vallium.

Am reichsten au eigenen Formen erweist sich der Vierwaldstättersee

7 Spec. 6 Vrt., dann folgen

1 Spec.

Faulensee, Brienzersee, Pfäffikersee,

Greiffensee, Mont d'Orgesee, Luisseisee,

Zugersee.

1 Var.

Origliosee, Sempachersee, Katzeusee,

Murtensee.

Bodensee
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9 2640 Sgrischus
8|2610'Mortels

7 2570 Droiiaz

6|2558 Schwarz
5,2527 Droiiaz

4 2445 Gr. St. Bernhard
3 2420 Feiietre

2 2313 Gauen
1 12300 Bergli

X
+
X

1
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